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1. Coulomb-Gesetz und Kräftezerlegung

Zwei heliumgefüllte Ballons sind mit Schnüren an ein Gewichtsstück der Masse m = 10g geknüpft. Die Massen der Schnüre, der Ballonhüllen und der Gasfüllung sollen im Weiteren vernachlässigt werden. Trägt jeder der Ballons die positive Ladung Q, so schweben sie, wie in nebenstehender Skizze dargestellt. Berechnen Sie Q.

2. Plattenkondensator

Ein Plattenkondensator (quadrat. Platten der Kantenlänge a = 15cm, Plattenabstand d = 5,0 mm) wird an eine Gleichspannungsquelle (U = 375 V) angeschlossen. Berechnen Sie 

a) die Kapazität,

b) den Betrag der Ladung auf einer Platte,

c) den Betrag der Feldstärke zwischen den Platten,

d) welche Arbeit beim Transport der positiven Ladung q = 49nC von der positiven zur negativen Platte von außen verrichtet wird,

e) wie groß der Betrag der elektrischen Kraft auf q im Plattenzwischenraum ist. Wie hängt er von der Lage von q ab?

3. Plattenabstand

Ein Plattenkondensator ist zuerst mit einer Gleichspannungsquelle verbunden. Dann wird

a) bei angeschlossener Spannungsquelle

b) bei abgetrennte Spannungsquelle

der Plattenabstand verdoppelt.

Wie ändern sich jeweils die Kapazität C, der Betrag der Ladung Q auf einer Platte, die Spannung U zwischen den Platten und die Feldstärke E im Plattenzwischenraum?

4. Verschiebungsdichte

Ein Plattenkondensator ist mit einer Gleichspannungsquelle verbunden. Dann wird bei angeschlossener (1.Fall) bzw. abgetrennter (2.Fall) Spannungsquelle

a) nur der Plattenabstand

b) nur die Plattengröße

auf das n-fache vergrößert. Wie ändert sich jeweils der Betrag der elektr. Verschiebungsdichte zwischen den Platten?

5. Feldüberlagerung
Zwei Plattenkondensatoren werden in dargestellter Weise angeordnet. Berechnen Sie den Vektor der elektrischen Feldstärke, die an jeder Position innerhalb der Anordnung existiert.
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Viel Spaß!  RR

Lösungen zum 5.Arbeitsblatt

6. 
Vektorsumme auf die Anordnung Null => vertikal: 2 FAuftrieb = FG => FAuftrieb = 0,5 FG
Winkel zwischen der Vertikalen und der Ballonschnur: (
tan ( =  EQ \F(FE; FA)  =  EQ \F( \F( Q²;4(e0 d² ) ; 0,5(m(g) 
sin ( =  EQ \F(0,5d;a)  (  = arcsin(   EQ \F(0,5d;a)  ) = 14,5°

( Q² = 2(0d²mg tan( ( Q = 1,1(10-6C

a) 40 pF;
b) 15 nC
c) 7,5(104 V/m
d)-1,8(10-5J
e) 3,7(10-3N überall gleich!

U = const;

Qneu = 0,5Qalt

Eneu = 0,5 Ealt
b) Q = const;

Uneu = 2 Ualt

Eneu = Ealt
1.Fall

a) Dneu = 1/n Dalt
b) Dneu = Dalt
2.Fall

a) Dneu = Dalt

b) Dneu = 1/n Dalt

Feldstärke horizontal: E =  EQ \F(U;d)  =  EQ \F(1,8(103 V; 0,1 m)  = 1,8(104 V/m

Feldstärke vertikal: E =  EQ \F(U;d)  =  EQ \F(1,0(103 V; 0,1 m)  = 1,0(104 V/m

E = 1,0(104 V/m (  EQ \B(\A(1,8;1,0 )) 
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